
An den Schriftführer des  
Schulausschusses  
Herrn Ohmann 

 
 
 
Antrag: Expansion von Eltern-Haltestellen an Grundschulen 
 
Der Schulausschuss möge beschließen: 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, das in 2014 gestartete Pilotprojekt „Eltern-Haltestellen“ auf 
weitere Duisburger Grundschulen, an denen Handlungsbedarf besteht, auszuweiten, um so den Hol- 
und Bringverkehr der Eltern sicherer und geordneter zu gestalten. 
 
Begründung: 
Vielerorts gefährdet der Hol- und Bringverkehr der Eltern die Sicherheit der Schulkinder. Gründe dafür 
sind unter anderem die Behinderung von Schulbussen, gefährliche Fahr- und Wendemanöver sowie 
unerlaubtes Halten im Haltverbot (zum Beispiel in Feuerwehrzufahrten). Immer wieder kommt es vor, 
dass Kinder aus dem Fahrzeug direkt zur Straße hin aussteigen oder zwischen parkenden Fahrzeugen 
die Fahrbahn überqueren. Gefährdungen entstehen vor allem dann, wenn mehrere Eltern ihre Kinder 
gleichzeitig vor der Schule absetzen bzw. abholen. Das in 2014 gestartete Pilotprojekt „Eltern-Halte-
stellen“ löst diese Problematik. Die Einrichtung von sogenannten Elternhaltestellen/Parkplatzzonen in 
der Umgebung von Schulen würde das Risiko von Unfällen reduzieren.  
 
Hol- und Bringzonen müssen Teil des schulischen Mobilitätsmanagements sein. Sie würden somit hel-
fen, den Autoverkehr und den übrigen Schülerverkehr vor der Schule zu entzerren und erhöhen somit 
auch die Sicherheit der Kinder. Diese Bereiche sollten eine Mindestentfernung von der Schule haben 
und den Kindern einen sicheren und komfortablen Weg zur Schule bieten. Der Weg sollte zudem aus-
reichend beleuchtet und im Winter geräumt sein. Die Schulen sowie die unmittelbare Umgebung der 
Schulen sollen für die jüngsten Duisburger so sicher wie möglich gestaltet werden. 
 
 
 
 
gez. Oliver Beltermann 
Vorsitzender der Junges Duisburg-Fraktion 
im Rat der Stadt Duisburg 


